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Postulat 

über eine Überprüfung Strategie und Umsetzung der Denkmalpflege im Kanton Luzern 

eröffnet am 26. Januar 2016 

Die Gemeinden erstellen zurzeit im Kanton in dessen Auftrag die Bauinventare. Dabei werden alle 
möglichen erhaltens- und schützenswerten Bauten und Anlagen aufgenommen. Diese bringen für die 
Bauherren und Investoren Transparenz über die mögliche historische Qualität ihrer Gebäude und 
Anlagen. Demgegenüber ist eine grosse Anzahl von Bauten von dieser Belastung betroffen. Bei jedem 
Objekt muss im Rahmen der Planung abgeklärt werden, ob es die Anforderungen für einen Schutz 
erfüllt. 
Das kantonale Denkmalverzeichnis umfasst derzeit zirka 1100 geschützte Objekte. Statistische Er-
hebungen belegen, dass rund 11 Prozent des schweizerischen Baubestandes potenzielle Denkmäler 
sind. Dies wären im Kanton Luzern einige tausend Gebäude. Noch mehr Objekte befinden sich im 
erwähnten Bauinventar. Die Bauinventare lösen somit in den nächsten Jahren bei Kanton, Gemeinden 
und Privaten einen enormen Abklärungsaufwand aus. 
Bei Umbauten solcher geschichtsträchtiger Bauten hat die Öffentlichkeit zwar ein grosses Interesse an 
fachgerecht erstellten historischen Bauten. Sie hat aber nicht die Mittel, die Mehrkosten zu überneh-
men. Langwierige Prozesse bei Unternehmerinitiativen sind die Folge. In vielen Fällen muss der 
Bauherr Kosten übernehmen, die er bei einem ordentlichen Bau nicht hätte und die eigentlich der 
Öffentlichkeit dienen. Es ist stossend, dass einzelne Private Kosten für ein öffentliches Interesse 
übernehmen müssen. 

 
Daher soll die bisherige Strategie überprüft werden, in dem Sinn, dass 
– der Katalog in den Bauinventaren an möglichen Objekten stark gestrafft wird und nur noch beson-

ders wertvolle Bauten zu einer Abklärung verhalten werden (v. a. auch erhaltenswerte), freiwillige 
Unterstellungen sind immer möglich, 

– bei der kleineren Anzahl an Objekten die Kosten für das öffentliche Interesse, alte Bauweisen zu 
erhalten, vollständig übernommen werden. 

Es ist auch zu prüfen, ob unter den neuen Voraussetzungen die heutigen Mittel nötig sind. 
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